
Z 31 - Hi Ifsprogramme

Alle Hi Ifsprogramme liegen ziffernverschlüsselt relativ vor; vor

dem Einlesen ist s1009 mit der Anfangsadresse - 1 zu belegen. Das

Einlesen erfolgt mit P2000 - Start und wird mit ZOP2000 beendet.

1. Z V A

Mit dem Programm ZVA können Programme !lffern~erschlüsselt absolut

ausgegeben werden. Das Programm be.l"egt 50 Zellen.

Parameterzel len: s1034 Anfangsadresse, s1036 Endadresse des auszu

gebenden Programms

Start-c1(JYcSse: Or

Vor dem Start ist s1019 zu löschen und N1 zu setzen. Leerstreifen wird

vom Programm am Anfang und Ende ausgegeben.

Das Programm stoppt mit ZOE40r zum Kontrol lesen, wird dabei ein Fehler

festgestellt, so erfolgt Stop mit (NG)ZOG1009. In X steht dann der ein

gelesene Wert, in s1009 die Adresse der Zelle, mit deren Inhalt vergl i

ehen wurde. Es empfiehlt sich, das Kontrol lesen beim Auftreten eines

Fehlers nach Kontrolle des Lesers durch Zurücklegen auf Streifenan

fang und erneuten Start mit E40r zu wiederholen. Tritt an der gleichen

Stelle wieder ein Fehler auf, so liegt wahrscheinl ich ein Stanzfehler

vor, Nach Belegen von s1034 und s1036 ist das Stanzen zu wiederholen.

Änderungen:





2. FS- Code in Zuse - Code

Das Programm belegt 70 Zellen und übersetzt 5-Kanalstreifen im

Fernschreibcode in 8-Kanalstreifen im Zusecode.

Startadresse: Or

Vor dem Start ist Jl zu setzen und am Stanzer ein Stück Leerstreifen

auszugeben. Am Streifenende erfolgt Stop mit ZOE4r, nach Drücken der

Starttaste wird auf dem 8-Kanalstreifen das Endezeichen ausgegeben,

dann folgt erneuter Stop mit ZOE4r.

Die zu übersetzenden Streifen müssen am Ende vier Mal das Zeichen

haben. ~

Änderungen:







3. Z V R

Mit dem Programm ZVR können Programme ~iffern~erschlüsselt

relativ ausgegeben werden. Das Programm belegt 129 Zellen.

Parameterzel len: 54r Anfangsadresse, 55r Endadresse des auszugebenden

Programms

Startadresse: Or

Bei C-Befehlen mit Adreßtei I innerhalb des Ausgabebereiches erfolgt

Stop mit (J1NU)ZOG1009. Nach Drücken der Weitertaste erscheint die

Adresse des Befehls im 8efehlsregister. Bei Jl (gesetzt) wird rela

tiviert, bei NI wird nicht relativiert.

Das Programm stoppt am Ende mit ZOE128r zum Kontrol lesen. Dafür

gelten sinngemäß die für ZVA gemachten Angaben.

Änderun~:









4. D SAN S

Mit dem Programm DSANS erfolgt der Qruck von ~eicherlisten auf

ANelex mit ~ymbolen. Das Programm belegt 481 lei len und kann nur auf

volle Hunderteradressen eingelesen werden.

Parameterzel len: s1034 Anfangsadresse des Ralativierungsbereiches

s1036 Endadresse tl tl fJ

s1037 Anfangsadresse des Adreßbuches

51038 Endadresse tl tl

s1044 Anfangsadresse des Druckbereiches

s1046 Endadresse tl fJ

Startadressen: 34)r bei Druck von s(1034) -s(1036)

447r 11 11 tl s( 1044) -s( J046)

Stop: lOE347r bzw. ZOE447r nach Ablauf des Programms.

s1037 und s1038 werden bei AB-Definition automatisch belegt.

Das Adreßbuch muß mindestens ein Symbol und am Ende zwei lei len

mit teaaaaaaaaaa enthalten. Es ist zweckmäßig, wenn s(1034) nicht

kleiner ist als die kleinste einem Sybol zugeordnete Adresse.

Änderungen;























5. Ausgabe von Programmen auf Lochkarten.

Das Programm liegt ziffernverschlüsselt relativ vor und belegt

197 Worte. Vor dem Einlesen ist s1009 mit der gewünschten Anfangs

adresse-1 zu belegen. Das Programm benutzt die Zellen s1008, s1009, s1oo0,

s1016 und s1017 des Schnellspeichers, vom Programmspeicher Tei I 1 die

Programme IIBelegung von s1030 mit Umschlüsslungskonstante ll (fp293)

und IIE in Iesen von Programmen mit Lochkarten" (fp425)'

Parameterzel len: s1034 Anfangsadresse des auszugebenden Programms

s 1036 Endadresse 11 11 11

s195r Nummer des Programms

Startadresse: Or, bei N4 Ausgabe absolut, bei J4 relativ.

Auf jeder Lochkarte steht in den Spalten 1-4 die Nr. des Programms,

in den Spalten 5-8 die laufende Kartenummer innerhalb des Programms,

mit 1 beginnend. Die Endsummenkarte erhält die Nr. O.

In den Spalten 9-80 stehen sechs ziffernverschlüsselte Befehle mit

je 11 Spalten, die 12.Spalte enthält blank oder R (bei relativierten

Befehlen). Bei C-Befehlen erfolgt Stop mit (Jl)ZOG1000. Durch Drücken

der Weitertaste wird die Adresse des Befehls ins Befehlsregister ge

bracht, wird dann NI gesetzt, so wird nicht relativiert.

Pseudotetraden werden mit ABCDEF und 4 in Dezimale 11 dargestel It. Beim

Stanzen von Pseudotetraden kann ein BR- und E-Alarm auftreten. Nach dem

Löschen des Alarms durch Alarmfreigabe kann das Programm fortgesetzt

werden.Zu Kontrollzwecken werden die Dezimalen aller Befehle zur End

summe addiert. Nach Ausgabe der Endsummenkarte stoppt das Programm

mit ZOE133r zum Kontrol lesen mit Kartenleser 1. Nach Start werden alle

Befehle mit den entsprechenden Zellen vergl ichen und die Nummernfolge

kontrol I iert. Bei einem Fehler erfolgt Stop mit ZOE133r. Die Endsummen

karte wird gesondert gelesen, dazu wird J1 gesetzt und mit E162r gestar

tet. Bei einem Fehler erfolgt Stop mit EO, sonst mit ZOEOr.

Änderungen:



Abloch-Vorschrift für Eingabestreifen

des Punkt - Nummern - S U C H PRO G R A M M S .

Flurnummer ablochen, numittelbar dahinter) runde Klammer zu.

Abstand

Leitpunkte ablochen: wird unmittelbar hinter einem Leit-

punkt Doppelpunkt gelocht, dann werden nur zu diesem Leitpunkt

Punktnummern gesucht.

Sollen zu mehreren aufeinanderfolgenden Leitpunkten Punkt

nummern gesucht werden, so müssen erste und letzte Leitpunkt

nummer mit Abstand gelocht werden.

Die kleinere Punktnummer muß als erst~abgelocht werden.

Es werden stets Leit- und Folgepunkte gesucht.

Das Zeichen runde Klammer auf ( unmittelbar hinter einer Ab

lochinformation löscht diese und bewirkt das Einlesen der

nächsten Inf rmation vom Lochstreifen. Sol I nun ein Einzel

punkt gesucht werden, so ist die vollständige Punktnummer und

anschi ießend (Schrägstrich) / abzulochen.




















